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Leistungsbeschreibung 
 
 
Leistungen für die Objektplanung 
 
 
Projekt: U6 Harras - Klinikum Großhadern Instandsetzung 
Betoninstandsetzung 
 
 

Betoninstandsetzungsarbeiten im Bereich der Tunnelinnenschale 
 
 
Gegenstand: U-Bahnlinie U6, Tunnel Strecke U-Bhf. Harras (HS) 
über Partnachplatz (PA), Westpark (WP), Holzapfelkreuth (HK), 
Haderner Stern (HD) und Großhadern (GH) bis Klinikum Großha-
dern (KL) 
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 Allgemeine Hinweise zu dieser Leistungsbeschreibung 

Die vorliegende Leistungsbeschreibung erläutert die geplante Baumaßnahme sowie die er-
forderlichen Leistungen, die vom Auftragnehmer bepreist und im Auftragsfall erbracht wer-
den sollen. Darüber hinaus werden die Einzelheiten und Modalitäten für die Leistungser-
bringung ausführlich dargestellt. 

 Projektbeschreibung / Ausgangslage 

Im Rahmen der turnusmäßigen Bauwerksprüfung wurden in den einzelnen Tunnelabschnit-
ten die im Kapitel 3 aufgelisteten Schäden festgestellt. Um den Schadensumfang genauer 
zu bestimmen, wird derzeit zusätzlich eine Schadensaufnahme durchgeführt. Hierbei wir 
die Tunnelinnenschale visuell und handnah untersucht und die vorgefundenen Schäden 
werden dokumentiert. 

Ziel dieses Projektes ist eine fachgerechte Instandsetzung der im Zuge der handnahen 
Schadensaufnahme dokumentierten Schäden in den Streckenabschnitten zwischen U-Bhf. 
Harras, Partnachplatz, Westpark, Holzapfelkreuth, Haderner Stern, Großhadern und Klini-
kum Großhadern der Linie U6 (siehe Abb. 1).  

 
Abbildung 1: Übersichtsplan des betroffenen Abschnittes 

Die Instandsetzungsarbeiten sollen im Zuge einer Vollsperrung dieses Streckenabschnittes 
von Februar bis Mai 2025 durchgeführt werden. Der Streckenabschnitt wird für die Durch-
führung der Arbeiten in mehrere Baulose unterteilt. Eine exakte Festlegung der einzelnen 
Baulose kann erst erfolgen, wenn der genaue Schadensumfang bekannt ist.  
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 Schadensbild: Hohlräume im Firstbereich 

In dem nachfolgenden Kapitel werden die, im Zuge dieses Projektes betrachteten Schaden, 
genauer beschrieben.  

Schadensbild 1: Wasserführende Risse 

Horizontal und radial verlaufende und wasserführende Risse mit Rissweiten ≥ 0,3 mm. 

 

Schadensbild 2: Längsrisse im Ulmen- und Firstbereich 

Im Ulmen- und Firstbereich horizontal verlaufende Risse mit Rissweiten ≥ 0,6 mm. 
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Schadensbild 3: Hohllagen im Bereich von Blockfugen 

Vollständig verspachtelte Blockfugen mit unregelmäßiger Rissbildung und einzelnen 

Hohllagen. 

 

Schadensbild 4: Undichte Blockfugen 

Wasserzutritte im Bereich von undichten Blockfugen. 

  

Zu
r A

ns
ich

t



 
 

 

U6 HS-PA-WP-HK-HD-GH-KL Betoninstandsetzung                     Leistungsbeschreibung Instandsetzungsplanung Seite 6 von 19 

Schadensbild 5: Hohllagen in der Fläche 

Vereinzelte Hohllagen, vorwiegend im Firstbereich. 

 

Schadensbild 6: Betonabplatzungen 

Betonabplatzungen zum Teil mit freiliegender Bewehrung. 
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 Planungsgrundlage 

Als Planungsgrundlage gelten die Anlagen dieser Leistungsbeschreibung, welche dem Auf-
tragnehmer nach Vertragsabschluss durch den Auftraggeber übergeben werden.  

Für den Fall, dass für die Erbringung der vereinbarten Leistungen darüber hinaus Unterla-
gen oder Informationen zum Bestand des U-Bahn-Tunnels notwendig sind, können diese 
durch den Auftraggeber, sofern vorhanden, zur Verfügung gestellt werden. Dabei ist ein 
zeitlicher Vorlauf von ca. 2-3 Wochen zu berücksichtigen. Eine Übersicht über die verfüg-
baren Planunterlagen ist den Planlisten in Anlage 10 zu entnehmen. 

Es ist zu beachten, dass der Schadensumfang (Menge der Schäden) zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht bekannt ist. Die Dokumentation des Schadensumfanges wird mit Auf-
tragserteilung übergeben. Die Schadensbilder, welche im Zuge der Instandsetzungspla-
nung abgehandelt werden sollen, beschränken sich auf die in Kapitel 3 aufgelisteten Schä-
den. Für diese Schäden sollen Instandsetzungsmaßnahmen entwickelt werden. Die durch 
einen Dritten aufgenommenen Schäden werden in Form von Schadenslisten und Über-
sichtsplänen übergeben. Aufbauend darauf sollen im Zuge der Instandsetzungsplanung 
Übersichtspläne erstellt werden, auf welchen die einzelnen Schäden mit Verweis auf das 
entsprechende Regeldetail verortet sind. 

Nach derzeitigem Planungsstand soll die Strecke „Implerstraße“ – „Klinikum Großhadern“ 
der Linie U6 ab dem 17.Februar 2025 für ca. 12 Wochen vollständig gesperrt werden. Eine 
Ausführung der Instandsetzungsarbeiten wird somit ab dem 17. Februar 2025 möglich.  

Während dieser Vollsperrung werden mehrere Instandsetzungsmaßnahmen verschiede-
ner Gewerke gleichzeitig durchgeführt. Dies führt zu einem gesteigerten Bedarf an Ab-
stimmung und Planung der Bauausführung. Durch den Bieter ist dieser Umstand in den 
entsprechenden Leistungspunkten zu berücksichtigen. 

Die Planungsleistungen sind vom Auftragnehmer so zu erbringen, dass die vom Auftragge-
ber genannten terminlichen Vorgaben (Kapitel 9) für einen Ausführungsbeginn der Sanie-
rungsmaßnahme eingehalten werden. 

Nach aktuellem Stand ist die voraussichtliche Fertigstellung der Maßnahme spätestens für 
den 09. Mai 2025 geplant. 

 Aufgabenstellung der Objektplanung 

Das primäre Ziel dieser Baumaßnahme ist es, den Beton im oberflächennahen Bereich der 
Tunnelinnenschale in den zuvor benannten Streckenabschnitten unter Einhaltung der 
geforderten Kosten, Termine und Qualität instand zu setzen. Wesentlich ist hierbei die 
Beachtung aller einschlägigen Normen, Richtlinien und Vorschriften mit Bezug auf die 
vorliegende Aufgabenstellung. 

Die Streckenabschnitte sind weistestgehend im Spritzbetonvortrieb (sog. NÖT-Bauweise) 
hergestellt worden. Eine Übersicht über die Herstellungsverfahren der jeweiligen 
Tunnelabschnitte ist Anlage 11 zu entnehmen. Bei der Planung der Instandsetzung ist die 
Handlungsempfehlung für die Beurteilung des wiederkehrenden Rissbilds in 
Tunnelstrecken der Spritzbetonbauweise im Zuge des Münchner U-Bahnnetzes - 
Sanierungskonzept für die Behandlung von Rissen (Anlage 9) des Auftraggebers zu 
beachten. Die Instandsetzung der beschriebenen trockenen Ulmenrisse in den betroffenen 
Abschnitt ist, entsprechend der in diesem Dokument getroffenen Festlegungen, zu planen. 
Die Detektion und Instandsetzung möglicher Firsthohlstellen ist nicht Teil dieses Projekts. 

Ziel der Instandsetzung der Schäden ist vorrangig die Wiederherstellung und langfristige 
Sicherstellung der Dauerhaftigkeit und der Betriebssicherheit.Hierzu ist ein Voranschreiten 
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der Schädigung durch geeignete Maßnahmen zu unterbinden. Aktuell kommt es aufgrund 
einiger vorhandener Risse zu Wasserzutritt in das Bauwerk. Hierdurch können Stromschie-
nen und Gleise durch Korrosion geschädigt und Kabelpakete durch Versinterungen überla-
gert werden. Ziel der Maßnahme ist, den Wasserzutritt effektiv zu unterbinden und be-
schriebenen Folgeschäden entgegenzuwirken.  

Der Objektplaner soll die ihm übergebenen Ergebnisse der Schadensaufnahme bewerten 
und ein auf die technischen und betrieblichen Belange abgestimmtes 
Instandsetzungskonzept erstellen. Darauf aufbauend soll die Instandsetzungsmaßnahme 
geplant, ausgeschrieben und überwacht werden. Zur qualitativen und quantitavien 
Beurteilung der vorhandenen Schäden und als Grundlage für die Konzipierung bzw. 
Planung der Maßnahme, müssen die Dokumentation der Schadensaufnahme in Anlage 3, 
sowie die Prüfberichte der SWM herangezogen werden. Sollte die vorhandene 
Schadensdokumentation aus Sicht des Planers nicht für eine Beurteilung des IST-
Zustandes ausreichen, so können zusätzliche Ortstermine und Bestandsaufnahmen 
durchgeführt werden.  

Die Schadensaufnahme für die hier betrachteten Tunnelabschnitte wird vorab (Q1/2 2024) 
durch qualifizierte Ingenieurbüros durchgeführt. Die Ergebnisse der Untersuchungen, 
welche als Grundlage für die Instandsetzungsplanung genutzt werden müssen, liegen somit 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vor, werden aber mit Beginn der Planungsleistung 
übergeben. 

 Leistungspflichten des Auftragnehmers, stufenweise Beauftragung 

Die Beauftragung erfolgt in Leistungsstufen. Die Leistungspflichten des Auftragnehmers 
gliedern sich in den Leistungsstufen in allgemeine und spezifische Leistungspflichten. 

• Die Allgemeinen Leistungspflichten (siehe Kapitel 7) sind in jeder Leistungsstufe der 
Beauftragung zu beachten und zu erfüllen 

• Die spezifischen Leistungspflichten (siehe Kapitel 8) sind in der jeweils beauftragten 
Leistungsstufe zu erbringen 

Der Auftraggeber beauftragt den Auftragnehmer mit Vertragsschluss mit der Erbringung der 
Leistungsstufe 1 

Die Leistungsstufe 1 umfasst die Leistungen gemäß den Kapiteln 8.1 bis 8.3 

Der Auftraggeber beabsichtigt, bei Fortsetzung der Planung und Ausführung der Maß-
nahme den Auftragnehmer mit weiteren Leistungen nach Kapitel 7 zu beauftragen. Die wei-
teren Leistungen gliedern sich in folgende Leistungen: 

Leistungsstufe 2: Die Leistungen gemäß den Kapiteln 8.4 bis 8.7  

Die Beauftragung der Leistungsstufen erfolgt durch den Auftraggeber jeweils in Textform. 
Der Auftragnehmer ist verpflichtet die weiteren Leistungsstufen zu erbringen, wenn sie ihm 
vom Auftraggeber innerhalb 18 Monate nach Fertigstellung der vorangegangenen Stufe 
übertragen werden. 

Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber rechtzeitig auf die Notwendigkeit der Anschluss-
beauftragung einer Leistungsstufe hinzuweisen. Der Auftraggeber behält sich vor, die Be-
auftragung auf Teilleistungen einzelner Leistungsstufen oder auf einzelne Abschnitte der 
Maßnahme zu beschränken. 

Ein Rechtsanspruch auf Beauftragung weiterer Leistungen besteht nicht. Der Auftragneh-
mer ist verpflichtet, weitere Leistungen zu erbringen, wenn der Auftraggeber sie ihm 
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überträgt. Aus der stufenweisen Beauftragung kann der Auftragnehmer keine Erhöhung 
seines Honorars ableiten. 

 Allgemeine Leistungspflichten 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, seine Leistungen so zu erbringen, dass die Maßnahme 
gemäß den Vorgaben der vertraglich vereinbarten Planungs- und Überwachungsziele man-
gelfrei hergestellt werden kann. Bei diesen Planungs- und Überwachungszielen handelt es 
sich um die für den Auftraggeber im Zeitpunkt des Vertragsschlusses wesentlichen Pla-
nungs- und Überwachungsziele im Sinne des § 650p Absatz 1 BGB und damit um die ver-
einbarte Beschaffenheit des vom Auftragnehmer geschuldeten Werks. 

Wird erkennbar, dass die vertraglich vereinbarten Planungs- und Überwachungsziele mit 
der bisherigen Planung nach dem Ergebnis der Ausschreibung von Leistungen oder dem 
bisher vorgesehenen Bauablauf nicht erreicht werden können, hat der Auftragnehmer den 
Auftraggeber unverzüglich schriftlich zu unterrichten und die aus seiner Sicht möglichen 
Handlungsvarianten und deren Auswirkungen auf Kosten, Quantitäten, Qualitäten, Termine 
und Wirtschaftlichkeit des Objektes darzulegen, so dass diese Ziele eingehalten werden 
können. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber auf die Einhaltung der gesetzlichen 
und vertraglichen Verpflichtungen hinzuweisen. Dies gilt im Rahmen seiner Leistungspflich-
ten auch für die Einhaltung der Vorschriften etwaiger Zuwendungsgeber. 

Der Auftragnehmer hat sämtliche ihm vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Unterla-
gen unverzüglich zu sichten und ihn schriftlich zu unterrichten, wenn er feststellt, dass sie 
unvollständig oder unzutreffend sind oder ihre Beachtung als Grundlage der Planung und 
Ausführung mit den vereinbarten Planungs- und Überwachungszielen nicht vereinbar ist. 

Die vom Auftragnehmer vorzulegenden Arbeitsergebnisse (Zeichnungen, Pläne, Berech-
nungen, Leistungsbeschreibungen etc.) sind dem Auftraggeber in digitaler Form (Format: 
dwg bzw. pdf) zu übermitteln. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, auf Einladung des Auftraggebers an projektbezogenen 
Besprechungen teilzunehmen und an Verhandlungen mit Behörden mitzuwirken. Diese 
Termine sind rechtzeitig abzustimmen. Die Besprechungen sind durch rechtzeitige Über-
sendung von Unterlagen zu unterstützen. Der Auftragnehmer fertigt über die von ihm ge-
führten Besprechungen und Verhandlungen Protokolle. Diese sind dem Auftraggeber un-
verzüglich zur Kenntnis vorzulegen. Die Anzahl der Besprechungen kann der nachfolgen-
den Auflistung entnommen werden: 

• 1 x Kick-Off Besprechung Planung (2 Std.) 

• 6 x Planungs-JF (1 Std.) alle 2 Wochen 

• 3 x Baustartbesprechung (3 Std.) – bei drei Baulosen 

• 12 x Baustellen-JF (1,5 Std.) wöchentlich 

• 3 x Bauabschlussbesprechung (3 Std.) – bei drei Baulosen 

Begehrt der Auftraggeber gegenüber dem Auftragnehmer eine Änderung des vereinbarten 
Werkerfolgs oder eine Änderung, die zur Erreichung des vereinbarten Werkerfolgs notwen-
dig ist, ist der Auftragnehmer verpflichtet, dem Auftraggeber unverzüglich ein Angebot über 
die Mehr- oder Mindervergütung vorzulegen, bei einer Änderung des vereinbarten Werker-
folgs jedoch nur, soweit ihm die Ausführung der Änderung zumutbar ist. Aus dem Angebot 
des Auftragnehmers müssen sich Art und Umfang der geänderten oder zusätzlichen Leis-
tungen sowie die geänderte oder zusätzliche Vergütung ergeben. 
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Die Parteien streben Einvernehmen über die Änderung und die infolge der Änderung zu 
leistende Mehr- oder Mindervergütung an. 

Erzielen die Parteien binnen angemessener Frist, spätestens nach 30 Kalendertagen, nach 
Zugang des Änderungsbegehrens beim Auftragnehmer keine Einigung, kann der Auftrag-
geber die Änderung in Textform anordnen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, der Anord-
nung nachzukommen, bei einer Änderung des vereinbarten Werkerfolgs aber nur, soweit 
ihm die Ausführung zumutbar ist. 

Dem Auftraggeber steht ein Anordnungsrecht ohne Einhaltung einer Frist zu, soweit 
(a) der Auftragnehmer ein Angebot nicht rechtzeitig vorgelegt hat oder 

 (b) nach Vorlage des Angebots eine Einigung endgültig gescheitert ist oder 
 (c) die Ausführung der Änderung vor Ablauf der Verhandlungsfrist unter Abwägung der bei-

derseitigen Interessen dem Auftragnehmer zumutbar ist. Die Ausführung vor Ablauf der 
Verhandlungsfrist ist dem Auftragnehmer in der Regel zumutbar, soweit ohne eine sofortige 
Anordnung einer notwendigen Änderung zur Erreichung des vereinbarten Werkerfolges die 
Bau-, Planungs- oder Projektabläufe nicht nur unwesentlich beeinträchtigt werden, insbe-
sondere Gefahr im Verzug ist. 

Macht der Auftragnehmer betriebsinterne Vorgänge für die Unzumutbarkeit der Änderung 
oder der Ausführung geltend, trifft ihn dafür die Beweislast. 

Der Auftragnehmer hat die fachlich Beteiligten in jeder Leistungsstufe zeitlich und sachlich 
so zu koordinieren und ihre Beiträge rechtzeitig und ordnungsgemäß zu integrieren, dass 
die vereinbarten Planungs- und Überwachungsziele eingehalten werden. 

 Spezifische Leistungspflichten - Leistungsbild Objektplanung 

Die Leistungspflichten des Auftragnehmers werden nachfolgend aufgegliedert in einzelnen 
Leistungsstufen geregelt. Diese umfassen die nachfolgenden Grundleistungen in Anleh-
nung an §43 HOAI sowie zugehörige besondere Leistungen. 

8.1. Leistungsbereich A: Vorplanung 

• Analysieren des Bestandes bzw. des Schadensumfanges auf Grundlage der sei-
tens den SWM zur Verfügung gestellten Schadensaufnahme, Sichten von Be-
standsunterlagen und Prüfberichten 

• Quantitative und qualitative Bewertung der Schadensbilder und des Schadensum-
fanges anhand der übergebenen Ergebnisberichte 

• Sichten und Auswerten von Leitungsbestandsplänen; Übertragen der Ergebnisse 
in die weiteren Planungsschritte 

• Abstimmen der Zielvorstellungen auf die öffentlich-rechtlichen Randbedingungen 
sowie Planungen Dritter 

• Untersuchen von Lösungsmöglichkeiten mit ihren Einflüssen auf bauliche und kon-
struktive Gestaltung, Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit unter Beachtung der Um-
weltverträglichkeit 

• Erarbeitung eines Konzeptes für die Instandsetzung der Schäden einschließlich 
Untersuchung der alternativen Lösungsmöglichkeiten nach gleichen Anforderun-
gen mit zeichnerischen Darstellungen (Skizzen) und Bewertung unter Einarbeitung 
der Beiträge anderer an der Planung fachlich Beteiligter 

• Vorstellung des Instandsetzungskonzeptes in einem seitens den SWM festgelegte 
Rahmen 

• Klären und Erläutern der wesentlichen fachspezifischen Zusammenhänge, Vor-
gänge und Bedingungen 
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• Erstellen einer Kostenschätzung und Vergleich mit den finanziellen Rahmenbedin-
gungen 

• Erstellen eines groben Bauablaufplanes 

• Zusammenfassen, Erläutern und Dokumentieren der Ergebnisse 

8.2. Leistungsbereich B: Entwurfsplanung 

• Erarbeiten des Entwurfs auf Grundlage der Vorplanung durch zeichnerische Dar-
stellung (Entwurfspläne) im erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad unter 
Berücksichtigung aller fachspezifischen Anforderungen, Bereitstellen der Arbeits-
ergebnisse als Grundlage für die anderen an der Planung fachlich Beteiligte sowie 
Integration und Koordination der Fachplanungen 

• Erläuterungsbericht unter Verwendung der Beiträge anderer an der Planung fach-
lich Beteiligter 

• Kostenberechnung einschließlich zugehöriger Mengenermittlung, Vergleich der 
Kostenberechnung mit der Kostenschätzung 

• Ermitteln der wesentlichen Bauphasen und Baulose unter Berücksichtigung der 
Verkehrslenkung und der Schnittstellen zu anderen Gewerken während der Bau-
zeit 

• Erstellen eines Bauzeiten- und Kostenplans 

• Zusammenfassen, Erläutern und Dokumentieren der Ergebnisse 

8.3. Leistungsbereich C: Ausführungsplanung 

• Erarbeiten einer Ausführungsplanung auf Grundlage der Ergebnisse der Leis-
tungsbereiche A und B unter Berücksichtigung aller fachspezifischen und betriebli-
chen Anforderungen und Verwendung der Beiträge anderer an der Planung fach-
lich Beteiligter bis zur ausführungsreifen Lösung 

• Festlegung der Systeme, Arbeitsverfahren und Materialien zur Instandsetzung und 
zum Schutz der Betonbauteile 

• Zeichnerische Darstellung, Erläuterungen und zur Objektplanung gehörigen Be-
rechnungen mit allen für die Ausführung notwendigen Einzelangaben einschließ-
lich Detailzeichnungen in den erforderlichen Maßstäben 

• Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als Grundlage für die anderen an der Planung 
fachlich Beteiligten und Integrieren ihrer Beiträge bis zur ausführungsreifen Lö-
sung 

• Abstimmen und Erarbeiten der wesentlichen Bauphasen und Baulose unter Be-
rücksichtigung der Schnittstellen zu anderen Gewerken während der Bauzeit. Da-
bei gilt es unter anderem Schnittstellen/Überschneidungen mit anderen Gewerken 
zu beachten, Integration in einen ausführungsreifen Bauablaufplan 

• Vervollständigen der Ausführungsplanung während der Objektausführung 

8.4. Leistungsbereich D: Vorbereiten der Vergabe 

• Aufstellung einer Baubeschreibung mit Darstellung der objektspezifischen Beson-
derheiten und einer Kurzbeschreibung der Instandsetzungskonzeption 

• Ermitteln von Mengen nach Einzelpositionen 

• Aufstellen der Vergabeunterlagen, insbesondere Anfertigen der Leistungsbe-
schreibungen mit Leistungsverzeichnissen 

• Abstimmen und Koordinieren der Schnittstellen zu den Leistungsbeschreibungen 
der anderen an der Planung fachlich Beteiligten 

• Festlegen der wesentlichen Ausführungsphasen 
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• Kostenkontrolle durch Vergleich der vom Planer (Entwurfsverfasser) bepreisten 
Leistungsverzeichnisse mit der Kostenberechnung 

• Zusammenstellen der Vergabeunterlagen 

8.5. Leistungsbereich E: Mitwirken bei der Vergabe 

• Beantworten von Bieterfragen (Kommunikation über SWM) 

• Prüfen und Werten der Angebote 

• Erstellen eines Vergabevorschlages 

• Vergleich der Ausschreibungsergebnisse mit den vom Planer bepreisten Leis-
tungsverzeichnissen und der Kostenberechnung 

8.6. Leistungsbereich F: Bauoberleitung / Örtliche Bauüberwachung 

• einmaliges Prüfen von Plänen auf Übereinstimmung mit dem auszuführenden Ob-
jekt und Mitwirken bei deren Freigabe 

• Koordination der ausführenden Firmen 

• Aufstellen, Fortschreiben und Überwachen eine Terminplans (Balkendiagramm) 

• Veranlassen und Mitwirken beim Inverzugsetzen der ausführenden Unternehmen 

• Kostenfeststellung, Vergleich der Kostenfeststellung mit der Auftragssumme 

• Mitwirken bei der Abnahme von Bauleistungen, Leistungen und Lieferungen, Fest-
stellen von Mängeln, Fertigung einer Niederschrift über das Ergebnis der Ab-
nahme 

• Übergabe des Objekts 

• Auflistung der Verjährungsfristen der Mängelansprüche 

• Zusammenstellen und Übergeben der Dokumentation des Bauablaufs, der Be-
standsunterlagen und der Wartungsvorschriften 

• Örtliche Bauüberwachung: 
o Kostenkontrolle 
o Prüfen von Nachträgen 
o Erstellen von Bautagesberichten 
o Überprüfen von Bautagesberichten (AN), Durchführen eines wöchentlichen 

Jour-Fix-Termines mit den am Bau beteiligten Parteien inkl. Protokollfüh-
rung 

o Erstellen von Bestandsplänen 
o Überwachung der Ausführung der Bauleistungen 
o Mitwirken beim Einweisen des Auftragnehmers in die Baumaßnahme 
o Überwachen der Ausführung des Objektes auf Übereinstimmung mit den 

zur Ausführung freigegebenen Unterlagen, dem Bauvertrag und den Vor-
gaben des Auftraggebers 

o Prüfen und Bewerten der Berechtigung von Nachträgen 
o Durchführen oder Veranlassen von Kontrollprüfungen 
o Überwachen der Beseitigung der bei der Abnahme der Leistungen festge-

stellten Mängel 
o Dokumentation des Bauablaufes 
o Mitwirken beim Aufmaß mit den ausführenden Unternehmen und Prüfen 

der Aufmaße 
o Rechnungsprüfung, Vergleich der Ergebnisse der Rechnungsprüfungen mit 

der Auftragssumme 
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Hinweis: 

Seitens des Auftragnehmers ist zu berücksichtigen, dass die Überwachungstätigkeit regel-
mäßig nachts oder am Wochenende durchzuführen ist. Er hat seine Überwachungstätigkeit 
mindestens dreimal in der Woche, während der Bautätigkeit (ggf. Nachtschicht / Wochen-
ende) vorzunehmen. Sollte projektspezifisch die Notwendigkeit für eine höhere Überwa-
chungsintensität bestehen, ist dies mit dem AG abzustimmen und festzulegen. Der Mehr-
aufwand für notwendige Wochenend- und Nachtarbeit wird gesondert vergütet.  

Eingehende Rechnungen sind unverzüglich auf ihre Prüffähigkeit zu kontrollieren und wenn 
prüffähig, fachtechnisch und rechnerisch zu prüfen und mit den entsprechenden Feststel-
lungsvermerken festzustellen. Nicht prüffähige Rechnungen sind unverzüglich mit entspre-
chender Begründung zurückzugeben.  

Die festgestellten Rechnungen sind dem Auftraggeber so rechtzeitig vorzulegen, dass er 
die Auszahlung innerhalb der vertraglichen Zahlungsfristen bewirken kann. 
Zur Feststellung der Rechnungen sind alle rechnungsbegründenden Unterlagen, wie Men-
genberechnungen, Abrechnungszeichnungen und sonstige begründende Unterlagen un-
verzüglich und vollständig zu prüfen. Der Auftragnehmer hat die geprüften Angaben durch 
Abhaken kenntlich zu machen; Änderungen und Ergänzungen sind entsprechend zu kenn-
zeichnen. 

Die fachtechnische und rechnerische Prüfung der Rechnungen, Mengenberechnungen und 
Abrechnungszeichnungen ist auf den geprüften Dokumenten mittels Freigabestempel, un-
ter Angabe von Eingangsdatum, Ort, Prüfdatum und Büroadresse zu bescheinigen und zu 
unterzeichnen. Auf Rechnungen ist der festgestellte Betrag mit zwei Nachkommastellen 
anzugeben. 

Mit den Bescheinigungen übernimmt der Auftragnehmer auch in Fällen, in denen diese Be-
scheinigungen durch seinen Erfüllungsgehilfen ausgestellt werden, die Verantwortung 

• Für die Richtigkeit von Maßen, Mengen, Einzelansätzen in Aufmaßen,  
Abrechnungs-zeichnungen, Mengenberechnungen, Stundenlohnzetteln,  
Lieferscheinen und der-gleichen. 

• Für die rechnerische Richtigkeit und dass der anzunehmende oder  
auszuzahlende Betrag sowie alle auf Berechnungen beruhenden Angaben 
richtig sind (unberücksichtigt davon bleiben Pfändungen, Abtretungen und 
sonstige Einbehalte, z.B. Vertragsstrafen oder Schadensersatzansprüche). 

• Für die Richtigkeit der den Unternehmerforderungen zugrundeliegenden An-
sätze nach den Vertrags- und Berechnungsunterlagen, z.B. Bauverträge, 
Nachträge dazu, Auftragsschreiben, Tarife, gesetzliche Bestimmungen, bestä-
tigte Aufmaß- und Lieferbescheinigungen, anerkannte Regiestunden. 

• Dafür, dass die in den begründenden Unterlagen enthaltenen, für die Zahlung 
maßgebenden Angaben richtig sind. 

• Dafür, dass nach den geltenden Vorschriften und den Grundsätzen der  
Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist. 

• Dafür, dass die Lieferung oder Leistung sowohl dem Grunde nach als auch  
hinsichtlich der Art ihrer Ausführung geboten war. 

• Dafür, dass die Lieferung oder Leistung entsprechend der zugrundeliegenden 
Vereinbarung oder Bestellung sachgemäß und vollständig ausgeführt worden 
ist, d.h. dass die Lieferungen und Leistungen in Art, Güte und Umfang wie  
berechnet, vertragsgemäß und fachgerecht ausgeführt worden sind. 

Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, an der Baustelle ein Baubüro zu unterhalten. 
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Er hat jedoch ausreichende Kontrollen vorzunehmen, deren Häufigkeit sich nach ihrer Not-
wendigkeit und nach dem Fortgang der Arbeiten richtet. 
Der Auftragnehmer hat seine Überwachungstätigkeit so auszuüben, dass die Leistungen 
von den ausführenden Unternehmen mangelfrei vertragsgerecht ausgeführt werden. 
Insbesondere sind schadensgeneigte Bauleistungen und solche Arbeiten, deren Ergeb-
nisse durch die nachfolgende Bautätigkeit nicht mehr zugänglich sind, durch Augenschein 
sorgfältig zu kontrollieren. 

Der Auftragnehmer hat seine für die Bauausführung erforderlichen Leistungen so zu erbrin-
gen, dass der mit den ausführenden Unternehmen und dem Auftraggeber vereinbarte Bau-
ablauf störungsfrei verläuft. 

Der örtliche Vertreter des Auftragnehmers auf der Baustelle ist dem Auftraggeber vor Über-
tragung der Leistungen schriftlich zu benennen. Neubestellungen oder Wechsel des örtli-
chen Vertreters des Auftragnehmers sind dem Auftraggeber rechtzeitig mitzuteilen. Dabei 
ist nachzuweisen, dass der neue örtliche Vertreter über die erforderliche Qualifikation ver-
fügt.  

Der Auftragnehmer hat ein Bautagebuch zu führen und diese dem Auftraggeber wöchent-
lich vorzulegen und ihm mit der Endabrechnung zu überlassen. Die Richtlinien für die Füh-
rung des Bautagebuches Anlage 6 sind vom Auftragnehmer zu beachten. 

Soweit der Auftragnehmer auch mit der Ausführungsplanung beauftragt ist, sind im Rahmen 
der Bauoberleitung zum Nachweis aller Leistungen - ausgenommen solcher, die durch 
fachlich Beteiligte überwacht werden - die Ausführungszeichnungen entsprechend der tat-
sächlichen Ausführung während der Objektausführung zu vervollständigen. Andernfalls hat 
er den Auftraggeber über erforderliche Vervollständigungen der Ausführungsplanung zu 
informieren. 

Die Leistungen sind so zu erbringen, dass alle Leistungen der ausführenden Unternehmen 
zur Realisierung der genehmigten Planung und zur Erfüllung der Planungs- und Überwa-
chungsziele vollständig erbracht, abgenommen und schlussgerechnet sind; alle bei der Ab-
nahme der Bauleistungen festgestellten Mängel beseitigt sind und die Kostenkontrolle 
durchgeführt ist. 

8.7. Leistungsbereich G: Objektbetreuung 

• Fachliche Bewertung der innerhalb der Verjährungsfristen für Gewährleistungsan-
sprüche festgestellten Mängel, längstens jedoch bis zum Ablauf von fünf Jahren 
seit Abnahme der Leistung, einschließlich notwendiger Begehungen 

• Objektbegehung zur Mängelfeststellung vor Ablauf der Verjährungsfristen für Män-
gelansprüche gegenüber den ausführenden Unternehmen 

• Überwachen der Mängelbeseitigung innerhalb der Verjährungsfrist 

Der Mehraufwand für notwendige Wochenend- und Nachtarbeit wird gesondert vergütet.   
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 Vertragstermine - Terminziele 

Der Auftragnehmer hat seine Leistungen so zu erbringen, dass folgende Terminziele ein-
gehalten werden: 

Baubeginn: 17.02.2025 

Fertigstellung: 09.06.2025 

Auf der Grundlage dieser Termine erarbeitet der Auftraggeber oder der von ihm beauf-
tragte Dritte in Abstimmung mit dem Auftragnehmer unverzüglich nach Vertragsschluss 
einen Zeit- und Ablaufplan betreffend Planung, Vergabe und Ausführung. 

In Abstimmung mit dem Auftraggeber wird der Auftragnehmer diesen Terminplan in regel-
mäßigen Abständen überprüfen und, soweit sich die Projektumstände geändert haben, 
fortschreiben bzw. an dessen Fortschreibung mitwirken. 

Die Bearbeitung der vereinbarten Leistungen durch den Auftragnehmer beginnt unmittel-
bar nach Auftragsvergabe. 

Bei der Leistungserbringung sind die nachfolgend genannten Vertragstermine und -fristen 
einzuhalten. Überdies ist der Rahmenterminplan (Anlage 7) zu berücksichtigen. 

Alle Leistungen nach Kapitel 8.1 – 8.3: 43 Arbeitstage, ab Bestellung 

 Ansprechpartner des Auftraggebers 

Als Ansprechpartner des Auftraggebers hinsichtlich aller Vertragsthemen fungiert der Ge-
samtprojektleiter, welcher nachfolgend benannt wird: 

Hannes Venneklaas (Projektleiter), MI-VB-B-M 

Maximilian Walterscheid (stellv. Projektleiter), MI-VB-B-M 
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 Projektleitung des Auftragnehmers  

Die mit dem Angebot zu benennende Projektleitung des Auftragnehmers ist für dieses 
Projekt verantwortlich und darf mit anderen Projekten nur so weit betraut werden, dass die 
vollständige Erbringung der beauftragten Leistung nicht beeinträchtigt wird. Die Projektlei-
tung des Auftragnehmers ist Ansprechpartner des Auftraggebers in allen Angelegenheiten 
der Auftragsdurchführung.  

Als fachlich Verantwortliche für die Erbringung der vertraglichen Leistungen werden be-
nannt (Name, Qualifikation): 

… 

… 

… 

… 

Der Auftragnehmer hat darauf hinzuwirken, dass die genannten Mitarbeiter über die ge-
samte Vertragsdauer eingesetzt werden. 

 Honorar 

Abschlagszahlungen erfolgen entsprechend dem jeweiligen, vom Auftragnehmer nachzu-
weisenden Leistungsstand gemäß 15.1 der AEB-Ing. 

Für die unter Kapitel 8.1 bis 8.5 genannten Einzelleistungen (Leistungsbereiche A – E) ist 
eine Pauschalhonorarvergütung vorgesehen. Darin enthalten ist der Aufwand für alle unter 
den Kapiteln 8.1 bis 8.5 aufgeführten Leistungen inkl. erforderlicher Besprechungen (siehe 
Kapitel 7) samt Vor- und Nachbereitung und Protokollierung. Besprechungen darüber hin-
aus werden nach den angegebenen Honorarsätzen vergütet. Die unter Kapitel 8.6 und 8.7 
aufgeführten Leistungen (Leistungsbereiche F – G) werden nach tatsächlichem Aufwand 
vergütet. Die für diese Leistungen aufgewendete Zeit muss vom Auftragnehmer unter An-
gabe der jeweiligen Tätigkeit in Form einer detaillierten Auflistung nachgewiesen und jeder 
Abschlagsrechnung beigelegt werden.  

Die in der Tabelle angegebenen Mengen für die Leistungsbereiche F und G stellen vorläu-
fige Schätzwerte dar, welche sich aus Erfahrungswerten und der geplanten Projektlaufzeit 
ergeben. Da diese Leistungsbereiche bzw. der damit verbundene zeitliche Aufwand jedoch 
vom tatsächlichen Schadensumfang, welcher zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht bekannt 
ist, abhängig sind, kann es zu Abweichungen kommen. 

Die Abrechnung erfolgt nach Leistungsstand und Freigabe der jeweiligen Phase durch die 
SWM. Die Teilpauschalen für die einzelnen Bearbeitungsphasen sind dabei gemäß nach-
folgend aufgeführter Tabelle gesondert auszuweisen. 

Der unten angebotene, pauschale, prozentuale Nebenkostensatz berücksichtigt sämtliche 
Nebenkosten einschließlich aller Kosten für IT-Leistungen (insbesondere Kosten für die In-
anspruchnahme der IT-Anlage, Kosten für CAD-Plots), Kosten für Vervielfältigungen (ins-
besondere Erläuterungsberichte, Pläne), sowie Fahrt- und Reisekosten.  
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 ME Menge EP GB 

Leistungsbereich A: Vorplanung psch 1 € € 

Leistungsbereich B: Entwurfsplanung psch 1 € € 

Leistungsbereich C: Ausführungsplanung psch 1 € € 

Leistungsbereich D: Vorbereiten der Vergabe psch 1 € € 

Leistungsbereich E: Mitwirken bei der Vergabe psch 1 € € 

Leistungsbereich F: Bauoberleitung/Örtliche 

Bauüberwachung 
Std 360 € € 

Leistungsbereich F: Zulage für Nachtarbeit Std 180 € € 

Leistungsbereich F: Zulage für Wochenendarbeit Std 30 € € 

Leistungsbereich F: Zulage für Sonn- und Feier-
tagsarbeit Std 5 € € 

Leistungsbereich G: Objektbetreuung Std 25 € € 

Gesamtsumme    € 

Nebenkosten in %    % 

Nebenkosten in €    € 

Gesamtsumme inkl. Nebenkosten 
zzgl. Mwst 

  

 

€ 

In den Honoraren und Nebenkosten ist die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) nicht enthal-
ten. Sie ist in der jeweils gesetzlich geltenden Höhe gesondert in der Rechnung auszuwei-
sen.  
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Bestimmt die SWM eine aufwandsbezogene Abrechnung für geänderte oder zusätzliche 
Leistungen, gegebenenfalls mit Benennung eines Höchstbetrags aus einer Vorausschät-
zung des erforderlichen Zeitbedarfs, erhält der Auftragnehmer ein zusätzliches Honorar 
unter Zugrundelegung der nachfolgend je Aufgabenstellung vereinbarten Stundensätze: 

 für Projektleitungsaufgaben des Auftragnehmers: … €/Stunde 

 für technische oder wirtschaftliche Aufgaben von Archi-
tekten, Ingenieuren und sonstigen Mitarbeiter des Auf-
tragnehmers mit vergleichbarer Qualifikation: … €/Stunde 

 für Aufgaben von technischen Zeichnern und sonstigen 
Mitarbeitern des Auftragnehmers mit vergleichbarer 
Qualifikation: … €/Stunde 

 für Aufgaben von Assistenzen, Schreibkräften und sons-
tigen Mitarbeitern des Auftragnehmers mit vergleichba-
rer Qualifikation: … €/Stunde 

 Technische und Sonstige Vorschriften 

Ergänzend zur Ziffer 1 der AEB-Ing. sind durch den Auftragnehmer folgende Vorschriften 
zu beachten: 

• Bauordnung des Freistaats Bayern sowie sonstige baurechtliche und öffentlich-
rechtliche Vorschriften. 

• einschlägige technische Normen, Richtlinien und Bestimmungen sofern oben nicht 
genannt. 

Im Zuge der Planung ist jeweils die aktuelle Version der Vorschriften zu nutzen. Die ver-
wendeten Richtlinien / Regelwerke inkl. Standdatum sind jeweils zu dokumentieren. 

 Vertraulichkeit der Unterlagen  

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle ihm direkt oder indirekt zur Kenntnis gekommenen 
Informationen strikt vertraulich zu behandeln und nicht ohne vorherige schriftliche Zustim-
mung des Auftraggebers an Dritte weiterzugeben. Der Auftragnehmer wird geeignete Vor-
kehrungen treffen, um die Vertraulichkeit sicherzustellen.  

Vertrauliche Informationen werden nur an die Mitarbeiter oder sonstige Dritte weitergege-
ben, die sie aufgrund ihrer Tätigkeit erhalten müssen und die vorher über die vorliegende 
Vertraulichkeitsverpflichtung informiert wurden. Die Vertraulichkeitsverpflichtung besteht 
nach dem Auftragsabschluss fort. 

Bei entsprechenden Fahrgast- oder Presseanfragen ist auf die vor Ort anwesenden SWM-
Mitarbeiter oder auf die SWM Pressestelle zu verweisen. 

Zusätzlich gilt die Verpflichtungserklärung Datenschutz. 

 Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers 

Die Deckungssummen der Berufshaftpflichtversicherung des Auftragnehmers gemäß Zif-
fer 16 der Allgemeinen Einkaufsbedingungen für Architekten- und Ingenieurleistungen 
(AEB-Ing) müssen mindestens betragen: 

Für Personenschäden: 1.500.000,00 € 

Für sonstige Schäden: 500.00,00 € 
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Der Auftragnehmer hat darüber hinaus dafür Sorge zu tragen, dass die Deckung für die-
ses Objekt uneingeschränkt erhalten bleibt. 

 Anlagen zur Leistungsbeschreibung 

Die nachfolgend aufgelisteten Anlagen sind Bestandteil des Vertrages und somit seitens 
des AN zu beachten. 
 

Anlage 1 Allgemeine Einkaufsbedingungen für Architekten- und Ingenieursleistun-
gen – AEB-Ing. – des Aufraggebers 

Anlage 2 Allgemeine Richtlinien für die Erstellung von Leistungsbeschrei-bungen 
(VA_EK_152) nebst zugehöriger Muster-Leistungsbeschreibung als 
GAEB-Datei 

Anlage 3 Dokumentation der Schadensaufnahme – wird mit der Auftrags-
vergabe übergeben 

Anlage 4 Bestandsunterlagen 

Anlage 5 BTV U-Bahn (Stand 08/2020) 

Anlage 6 Richtlinie für die Führung des Bautagebuches 

Anlage 7 Rahmenterminplan 

Anlage 8 Merkblatt Kommunikation zwischen den SWM und Auftragnehmern in 
Werk- und Dienstverträgen 

Anlage 9 Handlungsempfehlung für die Beurteilung des wiederkehrenden Riss-
bilds in Tunnelstrecken der Spritzbetonbauweise im Zuge des Münchner 
U-Bahnnetzes 

Anlage 10 Planlisten Bestandspläne 

Anlage 11 Übersichtsplan Baumethoden U-Bahn 
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